
 

dogs4help Mantrail Ausbildungs-/Prüfungsstufen 
 

 

 

Grundsätzliches: 
Mindestalter Hund 1 Jahr, keine Altersbegrenzung nach oben solange die 

Prüfungskommission die körperliche Eignung des Hundes bestätigt. 

Verweis auf die Statuten §3 und §5 Abs. 5. 

 

Die Prüfungskommission besteht aus drei Personen (Trainingsleiter und STV, Obmann oder 

Trailer, die die zu prüfende Prüfungsstufe bereits abgelegt haben;) 

Einer Person der Prüfungskommission ist der Trail bekannt. 

Bei jeder Stufe muss ein Flanker das Suchteam unterstützen. 

Ab Stufe 3 wird der Flanker ebenfalls beurteilt. 

 

Falls eine Prüfung einer anderen Organisation vorliegt, kann mit Zustimmung der PK in eine 

entsprechende Prüfungssstufe der dogs4help PO eingestiegen werden; 

 

VP kommt nicht aus der Trainingsgruppe des zu prüfenden Suchteams 

die Ausarbeitungszeit zählt ab der Probengabe an den Hund 

 

Bestanden ist, wenn die Mehrheit der PK positiv entscheidet. 

 

Stufe 1: Eignung 
Länge ca. 150 m, ruhiges Gebiet, eine Entscheidung;  

Hund sieht Opfer weggehen,  

definierte Anzeige noch nicht notwendig 

 

Bewertungskriterien:  
Einstellen des Hundes, Startritual, ruhiger Start, Leinenhandling, bei Erreichen der VP, keine 

Belästigung 

 

 

Stufe 2: Single Blind 
Traillänge ca. 500 m,  

mind. 4 Entscheidungen,  

ruhige Umgebung,  

Spuralter: 0 bis 6 h,  

Ausarbeitungszeit 30 min,  

Start auf Geruchsband,  

GA wird gegeben,  

VP nicht sichtbar, sitzend, stehend oder liegend 

HF sagt Anzeige an 

 

Bewertungskriterien:  
Startritual, das Anriechen, Kreuzungsarbeit, Leinenhandling, Gesamteindruck, Anzeige 



 

 

 

 

 

Stufe 3: Single Blind 
Traillänge ca. 800 m,  

mind. 5 Entscheidungen,  

Geruchsartikel wird vom Suchteam (Flanker) erstellt,  

Spuralter 4 bis 12 h,  

Ausarbeitungszeit 45 min 

 

Trailverlauf in ruhigem bis belebtem Gebiet,  

Abgang neben Geruchsband in Leinenlänge,  

Umgebung kann (Stadt, Dorf, Gebäude, Indoor, Feld, Wald) wechselnd sein;  

HF sagt Anzeige an 

 

 

Stufe 4: Positiv/Negativ Challenge  
mehrere Proben mind. 2, max. 4 zur Wahl,   

davon mind. 1 x Positiv, mind.1 x Negativ;  

HF zieht die Geruchsprobe, 

 

Variante Positiv: Traillänge ca. 500 m,  

mind. 4 Entscheidungen,  

Spuralter 4 bis 12 h, Ausarbeitungszeit 30 min 

 

Variante CarPickUp: Traillänge ca. 200 m, dann endet Spur 

Ausarbeitungszeit 20 min  

 

Variante Negativ: Ausarbeitungszeit 15 min 
 

Allgemeines: Trailverlauf in ruhigem bis belebtem Gebiet,  

Abgang neben Geruchsband in Leinenlänge,  

Umgebung kann (Stadt, Dorf, Gebäude, Indoor, Feld, Wald) wechselnd sein;  

Bei dieser Challenge kann es ein Negativtrail sein, ein Positivtrail oder aber auch ein Trail, 

welcher nach ca. 200 m endet – hier muss das Suchteam erkennen, dass die Spur nicht mehr 

weiter geht (CarPickUp). 

 

HF sagt Anzeige an 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Stufe 5: Single Blind,  Einsatzprüfung 
Das Suchteam und dessen Flanker beurteilen das geschilderte Einsatzszenario, erstellen 

Taktik; das Einsatzszenario ergibt zwei gleichwertige Startorte, wovon einer der Negativ- 

und der andere der Positivtrail ist.  

Entscheidet sich das Team für den Positivtrail und arbeitet diesen mit Erfolg aus, so ist die 

Prüfung bestanden;  

entscheidet sich das Team für das Negativ, erkennt dieses und arbeitet danach den Positivtrail 

erfolgreich aus, so ist die Prüfung bestanden. 

 

Traillänge mind. 1200 m,  

mind. 6 Entscheidungen,  

Geruchsartikel wird vom Suchteam (HF/Flanker) erstellt,  

Spuralter 12 h bis 48 h,  

 

Ausarbeitungszeit 60 min Positivtrail, 15 min Negativtrail 

 

Trailverlauf in ruhigem bis belebtem Gebiet, Abgang kann neben Geruchsband, auch große 

Fläche sein; 

Suchgebiet kann (Stadt, Dorf, Indoor, Feld, Wald) wechselnd sein;  

Differenzierungen jeglicher Art möglich,  HF sagt Anzeige an 

 

 

Bewertung des Flankers: 
bei jeder Suche ab Stufe 3 wird auch der Flanker bewertet;  

 

Kriterien sind: 

Probenerstellung, Duplikate, Taktik, Fragenstellung, Sicherung des Suchteams, 

Zusammenarbeit, Funk – Meldung des Suchverlaufes an die Einsatzleitung, Orientierung 

 

 
Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen 

männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. 


